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— Oraf Arnim wicd n ber Stadtooigtei gleidy ben
iibigen Snfaftivten, indef mit ber mdglichiten Ridficht auf
feitte Bobe Gtellung, behanbelt; P-rfonen, die thn auf feiner
erften SMorgenpromenabe fm Garten ver Stabtvoigtei, in
Begleitung eines Hdheren Polizeibeamten, gefehen haben,
fchilbern thn af8 fehr bleich und exnft ausjehend. Aud bie
Yngaben in Betveff der Punlte, aus welchen bie Unter=
fudung gegen ifn bevgeleitet worben ift, evmeifen fid) im
Allgemeinen al8 jutveffend, und ftefht e8 Lebiplicy pamit im
Rufammenhange, baf bem von Seiten der Familie und bed
Rechtsbeiftanves ves Grafen evgangenen Bittgejude, ten Sn-
Bajti-ten wicver auf freien Fup au fegen, teine Folge geges
ben werden fann; benn e8 hanbelt fidh ier nicht um Ber-
Dittung efned etwa gu befitvchtenden Fluchtoerfudsee, jondern
[edigliy tarum, einer Berbuntelung ver Thatfadpen burd)
Befeitigung von Actenftitcden, Briefen und dergleidyen durd)
ben ©rajen Winim vorgubeugen.  Jn  benjenigen Kreifen
ber vornehmen und biplomatifhen Welt, denen der Oraf
fpecicll ansetdrt, Gat die Berhaftung teffelben begreifl der~
weife grofie Stritation Hervorgerufen, nody mandyer Anbere
mag tas Schwert ber biohenden Gevechtipleit itber feinem
Daupte fopweben feben. Daf eé fo und nicht anvers fom-
men werde, Hitten fih bie Derren allerbingd vorausazen
¥onnen; alldin ber von ihnen entwovfene Felvjugsplan, wels
djer babin lief, ben Grajen Arnim an bie Stelle des Fiirs
ften Seichstanzlers u fchicben, mag ihmen julegt die Augen
dermafien peblenbet hoben, tap fie bas Berhinguifoolle und
Perverbliche ihres Unternehmens nicht meby ju evlennen vers
wodpten. Lo die Fiben ber gamen Jntvigue liegen, it
Yaum Semantem unbefannt, ber mit ben politijchen Ereig
niffen ber (eten Safre fih nuv einijermafen eingehend
pertraut gemad)t hat, und e8 ift Beveits bei Gelegenbeit bes
Gejandtentocchfeld in Poris barauf aufmertiam gemadyt
toorben, Wie bie foudale Partel im Verein mit ven Fidhrern
ter Uliramontanen fich bes Grafen Arnim bemidptigte, in
ifm bagd privefiinivte Werkyeus ifrer Pline erfenmend. @8
iit ties fein glinynces Blatt aus ver Gefchidyte unjerer
Tage und die tragifche Wendung, weldpe die Sache jetst 3u
nefmen broht, ift wohlvervient it fen: Qeute, bdie thr per-
fonliches Sntevefe und ifren leibenjdhajtlichen Ghrgeis itber
ta8 IBobl bes Vaterlandes yu ftellen jich vermafen. Was
fpeciell ten ®r.fen Arnim anfangt, fo fteht ed fitr jeben
@infichtigen wobl aufer Sweifel, daf derfelbe, weny ev burd)
ein tichterliches Urtheil im Sinne ber gegen ihn erhobenen
Antlage getroffen whbd, in feiner bdiplomatifcen Saufbahn
fiiv immex compromittivt ift und in Bufunft nie mehe eimen
Fervovragenben Pojten im Staatsdienjte whd inneh

tonnen. Unb wobl ung, taf e8 fo ift, daf wir nicht, ie
in Frantreich, den Bffentlichen Dienjt al ein Berfudysfeld
perfonticgen Ghreizes und wmaplefer Leibenichoft angufehen
gemofmt finb, fonbern bon Jugend auf gelernt Yaben, bas
eigene Sntereffe bem ber Ullgemeinfeit untexzuordnen.

— Bu ber von einigen Blittern gebracdjten Angabe,
a8 fandle ¢8 fid) in bem gegen ben Grafen Avnim {dywe-
Benven gevichtlichen DBerfahren um ficben ,Briefe’ ober
Dolumente, find wir tn bder Lage, bevidytigend zu bemerken,
baf 8 fidy iiberhaupt nicht um Briefe, fondern um amts
lige Altenftiide Ganbelt, und jwar urfpringlich um etwa
Hunbert, vom benem, Wie wiv geftern jdhon ermdfuien,
ein Theil guriidgegeben ift.

©Ob itbrigens aufer biefer Angelegenteit ber verjhwune
denen Dotumente nidyt nod) andere Punfte gegen den Gva-
fen rnim vorliegen, entyieht fidh fitr jest dex difentlichen
Befpredjung. (Jordd. Allz. Btg.)

— Dian witd nidyt fehlgehen, wenn man tad Aufje=
fen, weldpes bdie Berhajtung bes Grofen Arnim gemadht
bat, cin ungeheures nennt. Gin hiefiges Blatt fagt
mit Recht, daf bie BVevfoaftung aller bié jept eingegogenen
Bifcpsfe nicht die iljte des Huffehens, wie der Arnim'jde
Fall, evvegt hat. Selhr bemerfenéwerth find feine weiteren
Yuslaffungen, bda diefelben ofmne Bweifel auf mafigebenter
Qnifteuction berufen und jur KlEvung ver Unfjaff

nung nimmt leidht Partet fiiv den Schwidyeven gegeniiber
bem IMidtigeren; bier Handelt e8 fich aber um eimen Des
liquenten gegeniiber bem Strafgefes. Wenn bdie Rathelams
mer bed Biefigen Otabtgerichyt nicht bie begriinbete Ueber=
aengung von ter Grifteny hochit gravivenber Wowmente ge=
wonnen Hitte, fo wiirben alle Requifitionen und Madhts
mittel e audhirtigen Wmtes bem Orafen bie Freibeit
nidit haben entjichen Fonmen.

Politijch bedeutender alé der Thatbeftand bes § 133
es Strafgefetses, auf Grvund teffen bdie lnterfuchung ans
geblich gefiifrt wird, ift bie Verhingung bder fonft nuv bei
Sdwurgerichtavelicten iiblichen Unterfudyungshoft. Die Beis
feiteihaffung ober vorfiflige Vernichtung amtlicher Urtun-
ben' ift mit einer ®efingniffivafe von nur wenigen Mo-
naten bedrofit und gehdet daher guri Competeny der mittlern
Stufe der Strafgevichte. Das Delict ift beshalb lein jhweres
im Sinne des Gefeises, und die Berhaftung des Angefchul-
digten, gegen den bisher noch nicht einmal ein Beweis e
bracht ift, fann vom Gerichte nur aus ywingenven Griinden
ver dffentlichen Sidherbeit verfiigt worben fein.

Ung f{deinen demgemdf alle bid jest in die Oeffents
lichFeit gedrung Detaiis bed Thatbejtanded unpuverldffig
ober boch hichit ungenau. Nicht um dienftliche Briefe fann
¢8 fich handel, in weldhen dem Orafen Arnim dev Tavel

Tfajjung i
biefigen Bivgerfreifen beftimmt ju fein jdjeinen. €8 ijt
vie Lribitne, weldhe fhreibt:

LAB widitiges Chavatteriftifum bes Acnim’jden Falles
filit jundchit ins Auge, baf bie Freiheitaentjichung nidt
{m Wege einer polizeilihen Priventive, fondern in Folge
cines Bejhluffes des pujtinbigen Ridhtevs erfolgt ift,
unb daf bie verhingte Daft gegen ben ehemaligen Hohen
Staatebeamten vo v Fejtitelung bes geridylihen Thatbes
ftanbes lebiglicy sum Bwede tev fideren Fiihrung ver Un-
terfudjung vechingt worven ift. Beive Oefichtepunite find
widtig. Sie fdlieen einmal die Wiltkiie vev politijdhen
Yominiftration aué, die, mag ihe Swed noch fo beredhtigt
fein, immer mit einem gemwifjen Siatel Eehaftet ift, und
beguilnben anvererfeits bie Uebevseugung, baf e8 fich bei
bem ®rafen Yrnim Feinedwegd um ein Opfer ded gegen-
wirtigen politijdpen Regimes im Reihe Hanbdelt, fondern
bafi, toie bei fetem anberen Deliquenten, eime flave und
deutliche Beftimmung be8 Strafgefehes ven ihm vere
legt wovden ift. Das fenfationelle Woment bes Falles
liegt alfo weit weniger in bev efolgten Thatfache der Ber=
haftung einev hodygefteliten Perfdnlichleit, fombdern in ber
Thatfache eimer, bon bem frilheven Bertreter tes mddtig:
ften europdijdy ing b ftvafbaven Hanb-
{un,

@ 8

e
Diefer Standbpunlt muf feftpebalien terten, wenn
nicyt bag Urtheil fohief auefallen foll.. Die bifentliche Mei-

es Reichstanzlers ausgefprodhen wird, nicht um Sdhrift-
ftiie, aus welchen ein privatvedhtlicher Anfprud) bes Bev-
Bafteten an ben ©taat hevgeleitet werben folite: 8 miiffen,
wenn bie Unterfudung auf Grvund bes ermdfnten Pavagra-
phen eingeleitet ift, die unterjdhlag Documente Staatsd-
gehetmniffe der ernjteften Art enthalten, deven inoppor-
tune Berdffentlihung nicht nuv empfindlidy file den Fitvjten
Btemard, fonbern gefafrbringend file die Rufe und Sidher-
feit bes Staates fein wiirde.

Aus welcher Pexiobe ber amtlichen ThHitigleit ted
O®rafen diefe Documente ftammen, entyieht fich umfever
Qenatnifi; onffallend aber ift ¢, taf man diefelben fo lange
tn feinem Befite gelaffen und nicht {hon vor feiner Dienit=
entlaffung ifm abgenommen Hat. Daf man einem blofen
Pamphlet in dem Gente des Grafen Lumarmorva hat bors
bougen wollen, ift fehr wenig glaublich. Wiire died ber
Fall, fo wiirbe gevade bdie oftenfible Entaiebung dx Docus
mente vor ter Oeffentlichleit einen {chwer wvertilgbaven
Sdyatten auf ben Namen bed Reidyélanglers feiten. Nidt
um Guthiillungen, welde bie Perfon des leitenten Staates
manned, fontern um foldye, welde bin Staat felbft treffen,
tann e8 {idy in biefemn Falle fanbeln. Solde @ feimnijfe
Pat jede Regierung, und ifre forgfiltige Bewahrung it
eine ber oberften Pflichten vev Staatcleitung.”

— Der Militcvetat pro 1875 wird, wie die BVoff.
Btp. boet, fo weit fich B8 fegt iberfeben [aft, etwad iiber
109,000,000 Thtr. verfangen.

PDer Warsengraber.
Eryiglung aus bden Baprijhen Bergen.
Bon TH Mejferer.
25) (Fortfetsung.)

Bon dent vielen Sprechen erfhipit, lehnte Flort fein
©aupt an die Bruft deé Altem, ter den aus einem Hals:
tudy hevgefteliten, berfchobenen Berband am Ropfe ovdmite
unb eine Untwort unterdridee, al8 er Stimmen veynahm
und Hanned mit Harvl fih ndhern horte.

Der Wurgengraber hatte auf bem Rijdwege vom nahen
Dirfdsrudertol sum Budenwilbhen bem Berbetgeholl
Obeitnedste in Riivze ben Unfall mitgetGetlt und fehlof mit
Den Worten s

.3 glaube, bie Biuerin fat ung jeht gar nidht ge=
piet, well fie fiy nicht Hat fehen laffen.”

, Bift ja binten iier ben Baun geftiegen unbd Hait midy
gany Beimlich aber eilig gewedt,” fagte Pavdl. ,Und nach
ber Bituerin frag i) jesit ouch nichtd mefr,” fepte er in
qusbrechenbent Unmuth Hingu, ,ouf biefe paf ich gar nims
mev aufl”

,9a, fal’ murmelte Hannes und nidte fpottijd) mit
bem Kopfe.

bl war ihm auf dent gangen Wege fhon fo felt
fam verlegen vorgelommen und hatte burdh feine lintijche,
suthuntidhe Freundlidhteit burcybliden lafjen, baf ev etwas
auf bem Perzen Gabe, wad er fidy nicht ausjufprechen ge-
trane. ©o litt e e8 burchaus nicht, bdaf Pannesd fich mit
ber Polatrage bejhwerte und [ub fich diefelbe allein auf
ble Shultern. Cublich fchlen ev fic) boch eim ey gefoft
au Haben.

LDannes,” fagte ev jdgernd unb Gielt bem Alten am
rme feft — ,Hannes, fog micd redyt, ift Gunbel bei Div
broben am Staffel? I wire fdon bald felber Hinauf —
ith tanns fo nicht auéhalten — feit iy fle nimmer fieh,
Bin ich nimmer vedht et einander, midy freut feine Yvbeit,
mit fhmedt fein Effen, idh Yann nidt fohlofen, i) bin gauy
puslich feitvem.”

,Seitben exjt?” wicberfolte der Wurgengraber mit
cinem tvoy feiner ernften Stimmung utfomijdjen, bei der
Duntelheit leiber verlorenen Seitenblid auf ten betriibten
Dordl.  ,Rrewiternfagel,” brady ex dann lo8 und fdnitt
ihm bamit eine Fortfegung feiner Klagen ab — ,jat fangt
ber aud) an! Sa, was {ft benn Heuer fitv ¢in bamijher
Sahrgang? Die Dafelniiie werben gevathen, das weiff idh,
miv fdjeint aber, bie Qiche gerith nody beffer. Bringen
mich metne Dirndln fohon Lalb um mit lauter Sieh und
Qamentiven, aber wenn id) ein Diannsbild fo veven foce,
ba it 8 miv gany {ohlecht. o ein himmellanger Kerl
ber foll blos werliebt fein in ein Reh ober einen Gambe-
bod, bas bitte ein Geidhid.”

L ber ich) Yann Dirs jdhwbren, Hannes,” rief Hardl,
Muth gewinnend, ,muf i) Gunvel verlieven, mag id) audy
nimmer (eben.”

JNachher thuft Galt, was Du Heber magit,” entgege
nete der Nlte mit einem Unflug von Laune und eilte ras
fcheren ©dhrittes nac) dev Ridhtung, wo ber Veviwunbete
fag, wihrend Hardl fich durdy feine brummigen Antworten
vidgt abfdreden [lef, Gn mit feinem Ricbesjammter ju
verfolgen.

m Ploge angelommen, trug Hanned vajdh aub und
Straudywert herbet unb war bann eifvig bebiillich, bem
jungen Flovi eine bequeme Unterlage ju bevelten. Diefer
fiiblte fich auf das Ueuerfte evmattet und lief fich fhwets
gend auf bie Tragbafhre legen.

Nur einmal ucte ein leijes Ricjeln #ber bas blafje
Geficht und er flilfterte dem Whrgenyraber, inbef biejer
tom bad Daupt weidyer bettete, mit [vacjer Stimme 3 :
Better, ity habe dem Batern meine eb gu Deiner Chri
ftel geftanben.”

annes fonnte nichté bavauf eciivern, benn eben fam
ber alte Dirfhgruber mit bem aqufgefunbenen Stufien fHevan
und trieb jur Gile.

annes umd Partl trugen ben Verwunbeten und
fdhweigfam fdyritten ble drel Minner durd) dle Finfternif
auf et einfamen Walbwege Dahin.

Dannes, der voranging, fute mehrmalé ein Gefprid

mit bem Bauern angubniipfen, bdod) bdicjer fdhentte ihm tein
®elidr und wid) nidht von bder Seite feined Sohms, wad
ten Wuvzengraber fmmer bitfterer und nadybentlicher ftimmte.
@ fithlte, baff ev einen rafcdhen Cntfh(uf fafjen miffe und
et feiner inneren Grregung wurden feine Gedanten wider
Willen laut.

»Das Ocfcheidtefte ijt, brummte e vor fid bin,
J0af id) fetst bem Bauern DBeichte, ihm Gaarllein Alles
erible — meit gefeflt fann o6 nicgt fein. Was ber Alte
verbrochent Hat, hat bad Dirndl wieber gany gemacht. &8
ift nidjt anders, wenn id) vecht bariiber nachdente und mic
A8  audeinandertlaube, ift Niemand [duld al8 meine
Rleine, bof ich ben Bauern niht — —* Das Weitere
erftarb ifm auf ben Lippen unb von da an fdvitt ev, ohne
nuv einmal vitdwdvts ju bliden, it feiner Rft vilftiger
bem Hividhzruberhofe su.

,Oott fet Dant, feht find wir bal” fagte vom ber

jtrengung oufatfmend vex Wurengraber, a8 er mithjom
ben Ditgel vor dem fhattlichen Gebiuve evtiommen Hatte.

Jn bev unteren €tube braunte nod) Lidht, al8 Bitte
man fider nod) Jemand in ber Nadt evwartet, fobald aber
bie nahenden Sdritte im Hauje veynommen werben tonnten,
verfdhmand der LUdhtichein.

Die Minner waren an ter Vorberfeite ded Gefiftes
taum burch die Gingdunung getreten und ter rovaudeilende
Hirichgruber hatte die Hand nodh nicht auf die Kiinfe gelegt,
ba Bffnete bie Béuevin fdon mit vovgehaltenem Sichte bie
Haudthitve.

Mit einem Schredensichrei entfiel ifr das Lidyt beim
Anblic bes Alten, und wie bon dem Sdhatten eined Todt-
geglaubten verfolgt, ftilvate fie burh ten finftern Hausgang
in bieq_ offenftehende ﬁo{)nﬂube,

ol unb i i

ni 3 ber Grivartung ftand basd in
feiney Rraft viliig aebrochene Weib Halb vevbedt durd) bie
Thitce und fant faft in bdie Kuicen, al8 fie dle Stimmen
ihres Mannes und bdes Wurzengrabers vernahm, und wie
nun bie Tragbafhve, auf ber fie trot ter Dunlelfeit Flovt
peutlich crfannte, voviibergetragen wurde, wudé ihre prens
genlofe Beftitvyung. (Foxtf. folgt.)




= Der fidh immer mehr erweiternbe Gcfchaftarreis
bed audwdrtigen Ymtes macht meuerdiugé eine Bevmehrung
ves8 Perfonald beffelben unerldplidy. E8 find in Folge def-
fen, wie wiv Bbven, fiiv bas Jabhr 1875 fiir bicje Bekbrde
folgenbe neue Stellen in Ausficht gemommen: cine Stelle
fite einen vortvagenden Rath, eine Stelle fitv einer ftindi-
qen Diilfsarbeiter, bret Erpedientenftellen, eine Stelle im
@entralbureau, eine im Chiffrivburean, eine in ber geheimen
Regiftratur, dret geheime Kanylet-Secvetaivftellen.  Ferner
foll angeftelit werden ein geheimer Ranylei=Jnfpector und
endlich foll bie Gtatépofition ,filv extraovdindre Hiilfearbet-
ten” um 9000 Wavt exhisht werdem, weil die Anhiufung
ber Arbeiten e8 nothwendig madht, bie bdidtorifdy befchiiftig.
ten Beamten ded Amted in gleichem Wafte 3u vermehren.
2. R G Ceitend e8 Reidysfanylers ijt dem Bun.
bedrath ber Entwurf einer KontuvSordnung und eined Gins
fithrung8gefeties u berfelben, wie er aué ber, sur BVorbes
vathung berfelben, wie er aus ber, zur Vorbevathung der=
felben berufenen Gpeeialfommifjion Bervor, ,
iibecreicdht worven. Der Reich8lansler Hiilt es filr winjdhens-
werth, daf ber Bunbedrath [dhon fest, obwohl die Wotive
3u biefen @ntwiirfen fich noch in dber Audarbeitung befinden,
bie Borlage in Bevathung nehme, da biefelbe in wefentlichen
Puntten u dbem Entwurf einer Civilprogeforbnung, welde
pem Reidystage in feiner bevorfteh Seffion befdftigen
wird, in naher Beglehung fteht und e8 bveshalb zwedmifig
erfdheint, den Cntwurf der Ronfurdordnung vem Reichtage
ebenfallé nod) in der niditen Seffion jugehen zu laffen.
— Dev Bunbvesvath Hhat feine Acbeiten gur Vorbereis
tung ver Reichstagsfefiion in ben Unéfddlffen und in ges
metnfamen Situngen eifrlg fortgefett. Da e8 in ver Abficht
liegt, bem Meichstage bei feinem uf vitt Den grifiten
Theil der Borlagen, weldpe thn in bder bevorft Sefs
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Stuttgart, 2. October. Dem , Schwib. Merfur”
sufolge Hat bder biejige ®emeinberath ba8 Gefud) ber
Sdyiigengilve genehmigt, baf juv Abbaltuny bed im nidy-
ften Jabre ber ftattfi dentichen @Sdhiikenfeftes ber
unweit .ber MWniglichen Billa bei Berg b:findliche Plag be=
willigt werbe. Der Kidnig hat die Benugung dber bdort ge-
legenen Qronlinbevelen geftattet und der Hevjog Eugen bhat
bas ihm angebotene Ehrenprdfivium bei bem Sdhiigenfefte
angenommen.

Bern, 6. October. Der neu ernmannte framdiifde
®efanvte, Oraf Darcoust, BHat Heute dem Bunves-Prifi
benten im Betfein des Bunbdedraths feine Krebitive itberreicht.

Sopenhagen, 3. Octbr. Das Dentmal, weldhes
auf bem @®rabe ves bemtidien Jngeneurs Ridard Gitnth
ercichtet werven folf, witb gepenwirtig von bem Biefigen
Steins und Bilbhauer Hanfen angefertigt. €8 ift ein grofer
Granitblod mit einer gefdliffenen Flacdhe, in weldem bdasd
eifexne Rreuy, von einem Lovbeerfrany umgeb ngel

ble Buderfiederei-Compagnie sum Preife von 8 K pro
Porgen betreffend, ab, genehmigt jebods, daf der fraglidie
Ader dem Ritterpute Beefen ald Pertineny gugefdhlagen und
auf bag Grundbucblatt beffelben eingetragen werde, em-
pfiehlt bann aber bem Magiftrat, bder Judterfiererel Coms
pagnie die Berpacdhturg tes fraglichen Aderd unter ben ven
ber Aprar-Commiffion entworfenen Bedingungen und um
Preife von 10 % pro Morgen ju offeviven, und im Falle
ber Ablehnung biefer Offecte ihn pargUenweife im Wege
Bffenticyen Ausgebotd su ve pachten.
4) Bon ben Stadtoerorbreten Fiebiger, Gdding

und Fritfd ti der Antvay geftellt undb motivirt:

Die Verfommlung wolle vben Magiftrat erfu-en, die

Trage wegen Crridtung von Schlachtehiufern in Ermd:

gurg gu mehmon und eine barauf begiigliche Borlage den

Stabtverorbneten ju madyen.

s Die Berfammlung wihlt yue BVovbereitung diefer An-

wivd. Jn vden unteren Theil ded Kvamyed witd die Rete
tungsmedaile eingehauen mwerben.

Loudon, 7. October. Im Kirchenconyref ju Brigthon
fprady fih der Bijdhof von Windhefter ausfithrlihy und mit
fpmpatbijher Wirme diber bie beutfchen Alttatholifen und
iiber ben in Bonn gebaltenen Untondeongref aus, beeich-
nete die Altfatholifen zum Wiebervereinigungémer? alg
Defonberd geeignet unb mahm fitv fie bie volle Shmpa hie
per Gugldnber in Aniprud.

Bayoune, 6. October. Die frampfiiche Regierung
Gat vie Depavtementébehirven aufgeforbert, auf bder fran-
ajtichen Seite der Pyvenden feine Fithrer ves carliftijhen
Yufftandes mefhr ju dulben. Bwei hervorvagenbe DHiupter
ver Garlijten reijen in Folge beffen Heute aus dem Depare
tement ber Gavonne ab.

fion bejhdftigen werben, al8bald ju unterbreiten, fo wird,
ber ,Prov. Corr.” gufolge, dbie Berufung friihejtens gegen
Gnbe beé Ponatd erfolgen Ionmen. Ueber ben Tag ter
Berufung und iiber die Art und Weife der Erdffnung find
nod) Peine Befdhliiffe gefaft.

— @8 ift, wie wir vernehmen, dbuvdjaus nicht die Ab*
fidgt per Staatsvegierung, den Entwurf der Lormunbdidyafte-
Orbnung fallen u laffen. Derfelbe twird vielmehr dem
nidyften Landtage bovgelegt w.rben.

— Uus vem fedhsten Heft bes Generalfiabs.
beridhts erglebt fih in Begug auf die Schlucht von St.=
Privat - Oravelotte folgende Betradtung: Worauf
tam e8 am 18. Auguft ausidhlieflich an? E8 mufite ein
cijerner Ring um bdie framgdfijhe Rbeimavmee, die bebeus
tenbite, bie der Gegner Hatte, gefdhloffen werben. Sie mufte
unter bie Ranonen von Met uriidyedringt und tort zu
villiger Ofnmadyt vevurtheilt werden. Mt evftaunticher
Oewiffenfaftigleit und Genauigleit referict Moltle jeves
etngelme Doment der beiven Schladjten. Wiv exfeben, wie
vort Mittags 12 UGr bis Abends 9 Uhr jeves Regiment
Stelfung nahm und iie e8 von Stunbde ju Stunbde feine
Pofition wedhfelte. Fiinf Stunben fat der RKampf ununter-
brochen gewdifet, ba tvitt eine Paufe ein; Hiiben und britben
find die Truppen von Mitbigleit iibertdltigt, bdes Mordens
war 3u biel gewefen. Der Pring fteht {djon [alb Hinter
feinem Siege, e gilt alfo, bet Gravelotte ded Feindes ebenfo
Dere gu werben. Die yweite Avmee Batte in mufterhofter
Orbnung geldmpft, bet ber erften waven Stdvungen, Wiig-
verftindbnifje, Srvungen vorgelommen. Wioltle giebt bdies
a1, et gefteht fogar, e8 habe eine Beitlang Niemand gewufit,
ob er auf Freund ober Feind fdpicRe. Bum Glid fitw
Steinmey fonnte bas gweite (pommer’fdhe) Corps hevanges
sogen werden, baé nach 6 Upr in ben Kampf mit eingriff.
Uber bie Verwirrung — man lieft e8 mehr ywijden, als
in ben Beilen — fteigevt fih und bald ift Moltte felbit jur
Stelle.  Der Konig ift bet Rezonville gany nafe dem Kampfs
getitmmel, Moltte’s Crfdpeinen muf fehr nothwendig ges
wefen fein; er war wohl wieberholt von Steinmey falidhy
over gar nicht verftanben worben, ja e8 Fonnte fein, bder
Fithrer ber erften Urmee Hatte gany ten Kopf, wenigftens
ven Bl verloren. Nicht Alles wird tber und gegen Stein-
mefy vorgebracht, was au fagen gewefen wive. Jeber wrif,
baB bald nad) und wegen ber Gravelotte » Operationen dem
General b. Steinmey das Obctcommanto entiogen und baf
ex, ber Jiihrer ber gweiten Urmee, yum Feftungdgouverneur
vont Pofen dbegrabirt wurbe. Wenn ber Kbnig von Preufen
bievgu iy vevjtand, fo mufite Uneridrted fich jugetvagen
Haben, unbd gany gewif find alle Offistere im Rechie gewejen,
ble mnacd) ben entfcheivenzen Meg - Operationen Steinmety
vorwatfen, ev habe ganje Regimenter nuglod geopfert, eive
falbe Stunbe lang bas 7. burd) bas 8. Corps befdyiefen
laffen unb dem nacjviidenden 2. Franfedijchen Gorps eine
geundfalihe Stellung gegeben, fo baf aud) biejes Corps
mit feiner gefammten Urtillevie nicht auf die Framyofen,
fonbern auf preufijche Regimenter feine Gefchiite vichtete.
Den Anftvengungen bed gamen Offijievcorps auf der Gra-
veloite-Qinte gelang eé enblich, bem fitrchterlichen Wirrwarr
durch) Commanbo auf eigene Faujt ein Cuve ju machen.
Jnterefjant und widytig ift, daf Wioltfe einigemale, die herois
fpe Tapferleit der preufijdhen Regimenter vollauf witrdigend,
bag groe Ungejtitm beim Stilvmen ju bemiingeln geneigt
ijt. @ben fo erging eé ben Reiterangriffen, die auf's Rithn-
fte und rechtpeitty unternommen, nachhaltige Grfolge nicht
au exzielen vermodjten, wenn ftarte Referven diefer Waffe
nidyt gur Hand waven. Sehr mit Recht hebt Moltle Her-
vor, baf ber 18. Anguft in hHohem Mafe erfenmnen lief,
ie bie eingelnen Corpsfithrer- vorziiglich wverftanden, auf
eigened Gvmeffen Gin zu Bandeln, wo etwa der Wille bes
Dauptquartierd nicht belannt war. &8 trat eine geniale
Selbftitindigleit bed Urtheild in gar vielen ritijchen Mo=
menten der Kampfe ju Tage, und fo arbeiteten die Offistere
bem Ehef bes Generalftabd in einer Weife entgegen, bdaf
e eine Fveube war,

Amtlider Beridht
fiber die Berhoudlungen der Stadtverovdueten

in ber Gigung am 5. October 1874.

1) Vet BVerwaltung der Arbeitsanftalt im Jahre 1873
Bat fid in ber Audpabe bie Ueberfdreitung einiger Gtats-
titel mit jufommen 572 % 10 %= 1 4. hevausgejtellt. Unter
Borlegung einer Bufammenitellung, in weldher die beity-
licgen Ueberfchreitungen fpecificict und gehdrig motivirt
finb, beantragt der Magiftrat Nachbewilligung bder gebady-
ten 572 % 10 %= 1 4.

Die Bewilligung gefchieht, vorbehaltlich bder Redhs
nungélegung.

2) Der Bimmevmeifter Wilkelm Helm Hierfelbft be-
abjichtigt, auf feinem an ber Werfeburger Chauffee belege-
nen Aderplane, ein Fabril - Ctabliffement ju ervichten. Die
Grridytung  biefes Etabliffementd madyt bdie Unlage einer,
von ber Werfeburger Chauffee ous nad) bem Thitvinger
@iiterbafnfof fithrenden, nad) ftattgehabter Bebauuny bes
betreffenben Tevrainé bon ber Stadt zu ifbermehmenten
Strafe ndthig. Derr Helm Gat fidy beveit erllirt, diefe
Otrafienanlage, unter den hm Seitens bev Poliei - Vers
waltung geftellten Bedingungen, auf feine Koften auszu-
filgren und Beantragt der Viagiftrat, unter Mittheilung der
besiiglichen Berhandblungen, fih dbamit einverftanden ju ex=
Haven, baf mit Derrn Pelm ein Bertrag, betreffend bden
Ausbau ver fraglichen Strafle urd bdie vemndditige Ueber-
nafhme berfelben Seitend ber Stadt, unter Jugrundelegung
ber aufgefteliten Bedbingungen, abgejchlofien werde.

Die BVerfammlung evtheilt die Iuftimmung ju dvem
mit Heven Helm abjuichliefenden Verivage mit der Maak=
gabe, bafi bie Einfallidcher in ben RKanal in Diftancen von
25 Metern angelegt werben tonnen.

3) Der Seitend bev Stadt vom Rentier Kropp in
Ammenvorf erfaufte Acerplan von 18 Morg. 148 [ R. im
Ummenvorfer Martenbesivte, ift der Kéduferin am 1. Octo-
ber cv. eigenthiimlich) iibergeben worben. &8 Bat ju biefer
Beit bas awifden Kropp und dev Dalle'jchen ActiensBuders
fievevei beftanbene Pachtoerhiltnif aufgehivt, und wird dess
Balb ble anbeviweite Berpachtung biefed Grunditiids ndthig.
Die bishevige Pidhterin hat fidy jur Bahluny eined Padyte
gelbes von 8 % pro Wovgen bereit evtldvt.

3n Grwigung, baf

1. ver erfaufte Aderplan von LWinbereien des Rit=
terguted Beefen gany umjdhloffen ift und Lefstere
nur in Berbindung mit foldhem wedmdgiger als
bigher beavbeitet und bewivthfdaftet werden fnnen,
von ber Buderfiederei vovausjidtliy eine beffere
Gultivivung al8 von Jemand auderd zu erwarten
ift, unb e8 fiiv ben Beefener Rittergutspichter (vie
Buderfiederei) audy fibrend fein bitafte, wenn fener
bieher Ruepp’ide Ader, an einen Fremben verpadys
tet werben follte;

2. Die mit Holy beftanbene, civea 1/, bis 2 Mots
grofie Flache, um fie su Ader su cultiviven, von
ben eingelnen, werthlofen Stubben und Wuvgelvei-
fern mit nicht unbedentenden Koften von dem Piichs
ter obne weitere Entfdhavigung gereinigt werden muf,
o er contractlich verpflichtet werden foll;

3. ber qu. Ader bei eintvetendem Hodywajfer der
Ueberfdywemmung audgefett, alfo in feinem Nubungs-
werthe unfider ift,

halt tev Magiftvat das Pachtgebort der Hallefhen Fuders
fiebevet von 8 . pro WMorgen fiiv angemeffen, fowie auch
fiir jwedmdfig, vaf mit derfelben der Padytvertrag auf fo
lange abgejchloffen witd, al8 ber Padytvertrag mit dem Rit-
tergute Beefen Liuft und beantragt, Hiersu die Genehmigung
au ertheilen. UAudh evachtet bev Wagiftrat filr evforderlich,
daff der erfaufte Aderplon dem Rittergute Beefen alé Per-
tineny sugefchlagen und anf vem Gruntbuchblatte defjelben
eingetragen wivd, und beantragt audy) hievzu die Ertheilung
ber Genebmigung.

Die Verjammlung lehnt ben Univay, die Verpacdhturg
ted im Wmmenvorfer Maalenbeaivte noue.taujien Uders an

gelegenfeit eine € tijion, welde fidy eventuell durdy
Cooptation andever Per{dnlichlei verftdrfen darf, be-
ftehend aué ben Herren Fiebiger, Fritid, Hall=
mann, Ule und Reinede.

5) Um bem meu gewonnenen Theile des Schulfhofes
am  Qnabentitvgerfchulgebiude den ndthigen Schatten ju
gewdbren, evfdieint ter @dulcommiffion dle Bepflanzung
veffelben Lings ber Ringmauer mit Ahornbiumen iiin-
fdentwerth.

Nadh Unfrung der Verfdhsnerungs-Commiifion ean.
tragt vec Dagiftear, fich mit ver Anpflanzuny einverftanden
pu erlldven und die nach vem Anjdhlage des Stabtgirtners
auf 123 % 20 %~ 4 J. vevanfdlagten Koften zu bewilligen.

Die beantragten 123 % 20 Hr 4  werden, vorbe-
Baltlidy der Redynungslegung, bewilligt.

6) Jn einer anonymen Gingabe wird bdie Berfamms
[ung evfudt, fiiv Balvige Riumung dev Gerberfaale Sorge
tragen u wollen.

3n Grwdgung, baf ber Magijtrat ble aus bder Bes
fhaffenbeit bev Gerterjaale entftehenden Ucbeljtinde aner-
fannt Gat, und ferner, baf berfelbe bie Verficherung gege-
ben, bafi ev miglichft augenblidliche AbGiilfe su {dpaffen bes
ftvebt fein werde, geht die Verfammlung jur Tages-Ords
nung iiber.

7) Here Ulbert Linbevmann in Breslan theilt
mit, baf ev aus Grerementen und Schlammfang-Sintjtoffen
Leucytgad beeite und ladet ein, von feinem Vereitungover-
fafren Kenntmiff ju nehmen,

Dle Bevjammlung bechlieft itber den Gegenftand ur
Tagesorbnung itberzugehen.

8) Die Belegung ber peither gu Begrdtnifjiellen
befignitt gewejenen Quatt'e:e auj bem Friedhofe ift im
Laufe biefe8 Jahres fo weit vovgejdrittes, baf fir jept:

1) fitc dle Reihengriber ver Rinderleichen die Parselle

Nv. 1 bed bisher verpachtet gewejenen Uders,

2) gu ben Erbbegribniffiellen bie Rabatte an ber wefts
licgen Peauer, nirdlicy des weftlichen Gingangethores,
in Angriff genommen werven miiffen.

Bu viefem Behufe ift die Fortfithrung refp. Berlinges
vuny und JInftandfegung fdon vorh Wege und die
Neuanlage von Wegen, die Anlage von Romdelen und die
Bepflangung der Wege und Ronbele unabweiolich ndthig.

Die Wegeb-utojten belaufen fi) nady vem Anjdjlage
ve8 Stadtbauvathes auf 580 H und die Koften fitr e«
{dhaffung ber nithigen Biume, bes Plauzens verfelben und
filr die evjorderlichen Baumpfigle nad) dem Anfdylage bes
Stabtgdrtners auf 134 % 1 %= 6 9., sujammen 714 %
1 %64

Der Gottesader-Borfteher beantrazt, die gevadyten
Unlagen unb bie Roften fitr folcpe ju gemebmigen; bas
Magijtraté-Collegi hat bdie Noth igleit ber Derjtel=
lungen ber Wegejtrecten und bderen Bepflangung, fowie bie
UAufwendung der daju erfordertidhen Koften einftimmig ane
eclaunt und [dyliept fid) vechalb tem Untvage bes Gottess
adervorftehers an.

Die Berfammlung bewilligt ven nachgefuditen Gredit

behaltlicy ber Rechnunydlegung

Die iibrigen Berhandlungsgegentinde bder Bffentlichen
Sifgung wurben vertagt.

Dierauf gejdloffene Sigung.

Giviljtauds = Regijter der Stadt Hale,
Melbung vom 7. October.
®eboven: Dem Tifdlevmitr. Carl Wilh Weigel eine
. (Kubgaffe 5.) — Dem Ruufmann Fried. Ditben
ein S. (yu. Klausjtr. 16.) — Dem Locomotivfihrer Srany
Loui8 Jllge ein S. (Schiilvhoj 12.) — Eine unebel.
L. (Rapellengaffe 12.) — Dem Leipamtslaftellan Job.
Hemr. Ferd. eine T. (Marlt 2.)
Geftorben: Dev Rentier Carl Freiberg, 48 3. 11 &,
Berdauungsbejdwerven. (Kranfenitr. 2.)

Kirdlide Anjeige.
J8vaclitijge Gemeinde: Freitay ven 9. b, V. Geginnt
ber @ottesdienjt Abends 5 Upr.
Sonnabeud ven 10. b. M. friif 9 Uhr Gottesdientt.

Bevmijdjtes.

— Jn Branvenburg a. H. hat fich ein Fleifdgron-
fumberein nad) Schulje- Delifidy|dyen Grunditigen tons
?ituirt, an befjen Spige bie nampafteften Minner vey Stabt
tehen.

— Jm DBejirteverein Moabit au Berlin flelt am
5. Profeffor Dr. Friihauf einen BVovtrag itber die gegens
wirtiy von allen Seiten wentilivte Frage: ,ob dburdy tie
Yufhebuny der Wapl= und Schlachtiteuer Fleifd) und Brot
billigev werven witrben? Dix Boviragende bejahte in Uebers
einftimmung mit bev Vevfammlung die Frage gany unbee
bentlich, ba einerfeitd mit b Fovifall der Stener bie mit
verfelben verbustesen, den Wejdifiebittied fo unendlich ers
jaweenven Plucteveien aujhbven, anvereifeitd abar die Kon,
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furvery ble Preife mit Naturnothwendigleit pritden werbe.
U8 witnichenswerth wurde efe Poliselverovdnung bejeichnet,
welche fevem Bixcder vorfdhreidt, in fetnem Qaben die Ge-
wicytetaye feiner Badwaave aussubingen.

Aleganbrien, 5. October. Dev Nl ift fortwdbe
venb im Ctelgen begriffen. Die Diimme bes Sagayigs
Ranald  find gedrochen.  Wan fitchtet eine allgemeine
Ueberjywemmung dud) den Nil  Die Regierung trifft
Mafregeln, dicjelbe gu verhindern.

Pofen. Oeftern Nadymittag inhibicte ble Polizet
eine aué ber Dominifancrtivdhe herausgefommene Crntes
Proceffion.  Anfinglicy protefiivte bie Getftlichteit, fdhlies
Lih gab fie nady und bie Proceffion jog in dle Rivde guriid.

— Die Wallfahrt nady Caenftochau ift in biefem
Safre befonbers (ebhaft gemwefen. Ymtlichen WMelbunger
gufolge betruy die Gefammtzahl ber Pilger an ber berithm-
ten polnifdynationalen Wallfabrtsjtdtte im  abgelaufenten
Dionat itber 160,000, von bemen am eigentliden Fejttage
— Marid Gcburt, am 8. September — etwa 135,000
gleichzeitty ampefend waren. Aus Galizten mwaren efia
10,000, qué Preufen (Oberidlefien und PBojen) nur 2500
Wallfafhrer um bevithmten Muttergotteebilve gelommen.

1385

— Dex folgende Hogytomifcge Briefwedfel wird
tm ,Rappel* verdffentlicht.  Garibalot fbreibt an Bictor
Pugo aué Caprera vom 8. September: ,Wiein fehr liebex
pugo! Die Theilnalhue, welde Ste ver Subfeviption fiie
dle frangdfifhe Ueberfeung meines Weckes ,Die Tanfend”
gefchentt haben, ftellt biefen avmen Embrho meiner unges
itbten Feber unter Jhr madytiges und berithmtes Patronat,
Sy bante Jfhnen von eren unb bin fiiv das gange Seben
Gt evgebener ®. Garibaldi”, IJfhm antwortete Bictor
Dugo aué Paris, 18. September: , Lieber Gavibalvil Ihe
Brief viibet mich umd iy fithle in mir mein altes Bruber=
Bery fidh fiiv Sie vegen. Ja wohl, erzihlen Sie felbit
Shve Gerrlihen Thaten, erzdblen Sie fie ber Welt! Die
,Tanfend* werben beriifmt fetrn, ioie e8 bie Behntaufend
gewefen find, nur mit dam Unterjdiete, bafi Sle pefiegt
und Shren Ruhm evrungen haben, nidyt inbdem Sie fidh
juriidogen, fonbern tnbem Sie vovriidten. Wie Xenophon,
anbeln Ste exft bas Epos und bann eryiflen Sie 8;
aber Sfe find grofer als Xemophon. S fhm Yebte mur dle
@eele Oriechenlands, in Jfhnen [ebt vie Seele aller Viller.
Qieber @aribaldi, ich nmarme Ste! Bictor Hugo.” ~ Der
Brief ift nidt eine Perfiflage, fondern gany auhentifch.

— Qibelle von Guibo Renard, ein fehr hilh
fe8 und empfehlendwerthes Salonftiid im Schulfoff'jcben
Genre, ift foeven im Berlage von Ccrl Paey in Berlin
exjhienen.

Depertoir dDes Stadt:Theaters,
Donnerstag den 8. October 9. BVorftellung i 1. Ubouneu.
Bun 1. Diale  Heinvid) Heine's evite Liebe cver
Suuge Qeidew. OrtginLujtip. in 3 Aujz. vou A Mels.
(Jegte: Here Kriter.)
Perjonen:
Salomon Hepne, ein Bantier— — — — —
Bertha, deffen Fran
Ottilie, deiber Todjter

Hr. Keiter.
Br. Heinridys.
el Heinecoius,

Mathilve, ihre Nidte — — — — — — el Dey:r,
Harry, ibre Neffe, Commiffiondr in englifdhen Ma-
nufactur-BWagren — — — — — — Hr. Hagen.
irfe, Hilhnerangen-Opevatenr und Lottevie-Eol
fectent — — — — — — — — Hr. Rubolf.
Qicbenthal, Mafler — — — — — — — Hr. Klein.
Leffer, Hary's Commig— — — — — — Hr. Wallheim.

Gin Comptoirdiener Hr. KeellwifgIL,
Mebhrere Diener und Dienerinnen im Salomon’fhen Haufe.
Ort der Hanbdlung: Hamburg. Beit: 1819.

Freitag, 9. Oct.  Bum 2 Male: Die Lady in Traner,

Befanutmadyitug.
Der Polizet - Sergeart Tettenborn, weldyer den 20. Begi? beauffichtigt, mohnt f it

Qelfnergaffe Nr. 9 und dev Polijei - Sergeant
tigt, wohnt jelt ESpige Nr. 25.
Dalle, bn 5. October 1874.

Qauenitein, welder ven 4 Bejirt beanfiidy

Die Polizei=Berwaltung,

%efanntnhucbung.

TWegen nothmendig gewordener Bevinberung ift bag Bilrean der Beyirts-C

fite bie Stadt alle nichyt am Geiftthor 8,

PHY!

Briguettes un
Dampipresssieine

empfehlen bet prompter Lererung in bejter Waare

Eulner & Lorenz, Baubof 5.

foudern Karlsitrafe 10, 1 &,

Dalle /3., den 5. Qctober 1874,

Qiniglides Bezirts=Commando ded 2. Bataillond (Halle)

2, WMiagdeburgiidhen Landwehr=Regiments Nr.

27,

Befanntmadung. )

Quut unfever Betonntmachuny don 18. Au-
guft 1874 ift vie Gixldjung ober Gyaenerung
ber im Dritten Quartale 1873 verfeg:
ten, beg efungéweife erneuert.n, tie Pfandnum: !
mery 71861 bis 82680 tragenten Pidnber:
nue 68 yum 8. October A8TU geffattet. |
Die Subaber dev betreffenden Pjandidjeine
werben hierburd) aber benachrichtigt, dap tie‘
Gin(djung over Grneuerung Diefer ‘denber‘
fernereit vom 9. October 1874 ab|
bis qum Beginn ber Aucticn fnnerhald der,
vorgejdyricbenen Expevitionseit gejtattet mirb.l
— Die Unmelder folcher verlorenen Piands,
feheine, vou temen die ugehirigen PBréanver
verfalfen find, werben tarauf aufmerfjam ge= |
wmadyt, baB, w.nn biefe SBfinder nicyt nod |
por ber Huction veclamirt werdcw, diefelben!
mit zuc Bevfteigeruny gelangen.

Ferner wic bie BVeftimmuvg in Grinnerung
gebradyt, daf am erften Auctionstage, alfo
am 14. Oetober d. J. Vormittags
die Ginldfung nicht verfallener
Phander nicht geftattet it

Dalle, ven 7. October 1874

Dad Leihamt der Stadt Halle.

Der Kurator. Der Renvant.

Th Ridter. Rover.

Befanuntmadung.

Bur Aufnabme von Utten dev freiwilligen
@eridhtebarfeit, joweit fie nicgt bdem Srunds
budriditer ufallen, fowie gur Muf- und Ab-
nafme von Teftamentent und anbern Letmillis
gen Berfiigunen find bet dem ficjigen Kinig:
Tien Rreitgeridite die Bormittage des
Dienstags, Donnerstags u. Sonm:
abends jeder Woche (von friib 10
1be ab) beffimmt und dagu a8 Kommif=
farien bejtellt:
$r. fueisgeridyterath Sersan fiic Dienstay,
Pr. Ree Sgeridytsrath Freund fitc Dennerstag,
Dr. freiggericysuath Stedjer fur Sonuabend,
peren Oefaiftslotal im Kreiggerichie-Vorrer»
gebiiude, und pwav in vajelbit et Treppen
Body belegenen, mit Nr. 32 vefp. 33 begeidy=
neten 3'mimern fich Beflodet.

I Yebleunigen Filien werden Hr. Krete:
geridhtéray Sersan audy am Wiontage, Pr.
Qelgerichisrath Frennd auch am Matwod)
unb Pr. frelégevichisraty Stedjer audy am
Freitage fich der Aufnafme vder begeidyneten
@ejchifte unteviiehen, unb ijt iibrigens ein

{3u bexiehen

Sofort 3u vermicthen

2 gro“e, elegante, fein mdblivte Stuben nebjt
Sdlafsimmer, neue Cinvitung, im Gangen
over gethetlt, auf Wunjdh auch ohne Mdbel,
an Damen ober folive anjtdndize Heirven
an alter Promenave, Schulberg 3,
2te Gtage.

Die herridhaftl. TWobuuug,
Konigsitrae 34,
Bel=Gtage, welde der Hevr Divector
Riedel bisher bewohut hat, 8 Stubesn,
1 aal (mit Wafjerheizung) nud jonjtiz
gent  3ubehiir, Gartenbenutung, auf
Berlangen aud) Pievdejtall, it 3u vers
miethen und per 1. April 1875 3u bes

sichen, Niiheved
Varfiifzeritv. Sa im Contor.

Bel-Gtage, 3 €t, 2 &, Bol,,

1. Upril 75 ju vevm. fiie 225 Fn
Loutfenftrage 17.
~ Pedwigsftrage 5

ift ole Hevricpajtucy eingeuichtete 2te Gtage, .
Bejtehend aus 5 heizbaven Stuben, 3 RKamut.
und Bubehdr, su vevmiethen.  Ndfeves ba-
feloft parterre. o i

Buwet berridyaftliche Woynungen mit allen
Pequ:mlichleiten find zu vermiethen und gum
1. YUpril 75 u begichen

gr. Steinjtrafe 33.

Gin Logi8, vorn heraus, 3 t., 4 Kamm.,
Rildge und vielem Jubehir, ift u vermiethen
und Oftern 75 u beg. — Ein Logis von
2 &, 2 &, Qide und allem Bubehdr ift
su vevm. u. 15. Oct. obev Neujabhr 3u bes.
bet L, Kathe, Leipsigerftrafe 95/96.
Gin Qogié von 3 Stuben, Kammer und
Qe ift fofort su begithen
Rannifcheftrafe 22.

Wohnung ton 2—3 Stuben mit Bub. n.
grofiem Seller in ber Nihe ves Maftes ju
miethen gefucht.  Uvr. &, JW. Cxped. v. Bl

Wegen Berfepung ift die herrfdhaitliche
Pel Gtage von 6 Stuben u. ub, a. Wanfd
Stall und Remife, su vermicthen u. 1. Jan.
Riemeyeritrage 15.
Gine fervidyaitlich eingevidtete flei=
neve Wohnung 3u 200 % Hhabe an vuz
pige Bewohuer sum 1, Januar 1875
3u vermicthen
DS Sinigsitraje 27/28,

Mehrere herrsch. Wohnungen

sofort, Neujahr oder April zu beziehen und

zu vermiethen durch das

Local-Comptoir von Louis” Kaatz,
gr. Mirkerstrasse 9, L.

Die Riumlichkeiten eines
ganzen Hauses sind an Einen
Miether, der dann wieder abvermiethen
kann, zu verpachten. Niheres durch das
Local-Comptoir von Louis ¥aatz,

gr. Mirkerstrasse 9, 1 Tr.

Eine herrschafiliche Wohnung

pon 4 Stuben, 3 Kammern, Kiide und
allem Jubehiir, in der Niihe Ded Gymunaz
fiums, it iojort ju vermicthen und umt
1, Jannar 1875 ju bejichen.  Nigered
~ tudengajje 1L

Gine |hon gelegene Wehnung, part, bes
ftehend in 5 Stuben, einigen Rammern, Riicpe

jeber ber gemannten Herren Kemmifjavien bed
Rueisgerichts audh befugt, an jevem Tage lefst
wifiige Berfiigungen auf auédriidlichen An-
trag ber Snterefienten in deven Wobnung auf-
refp. abjunehmen, fofern diefe Wobnung
innerbalb der Stadt belegen ift, wo-
gegen bie Auf= und Ybnafme lehtmilliger Ber=
fiigungn anfierbalb der Stadt Halle
bie borgingige bejondere Grnennnng einer Ge-
richté - eputation Seitend bes Divectioriums
ped Rretdgeridyts norausjett.
Dalle /S, den 1. October 1874

Das Directovium des Kreisgerichts.

3u vevmietpen und 1. Apil 75 gu begiehn
Steinweg 13, part,
Gine Herridnitliche Wolhnung,
Eeftefend aus B heizbaven Stuben, 2 Kams=
mevn nebit allem Jubehvr, it jogleid
oder fpiter preiSwerth su vevmietheu,
Bu erfragen RKaviefirage 11.
Wax Wivid).
G errfdpajtl. Yogis von 5 St. w. f. 3.
u. Garten gu verm. unp 1. Apcil 75 gu be:
aiehen Steinthor, Griinjtrage 2.
Derrjchaftl. Wohnungen, audh getr.,. jest oo
fpiter gu besiehen Rarlsfrafe 6.

" @ine freundliche Wohnung, 2te Etage, in
ber meuen Promenave, ift fiir 200 K ju

T Die Bel-Gtage, beft. ausd 2 Stuben, Ene
tree, 3 Kammern, Kiicye nebjt Bubebir, ift ju

permiethen unb 1. April 75 3u besiehen.
Ules Niere  Viorigywinger 10, past,

vermiethen und Oftern su beaiehen
Breitefirage 33,

unb Bubehir, mit Gartenloube, ift fiic 240 % |

1 Stube, 2 Rummern, 1 Kiidhe 3u vevm.
Bu erfragen Britverfirafe 4, IL
Gme Wohnung gu 70 H am 1. Junuar
§u begiehen Sdyulberg 19.

— Gine Wopnung gu verm. Geijtfivage 285
Gine Wohnung 3u 40 A gum 1. Jun
oermicthen. Ndheres _ Didjtuage Y.
Jn meinem Paufe gr. Ulridpejir. 8 ift die
3te Gtage su verm. und 1. Upuil 75 ju be-
pteben.  Peinvid) Winter, Keinjdmicven.
Sdymicdewerljtelle mit Wohnung zu dere
miethen Dozpitalsplag 9.
TijlerwerTitelle mit Wohnung ijt 3
Neujayr u beyehen. Bu erfragen in dex
Egpen. b. Bl
Sn meinem Daufe Geijtitvage 13 it eine
Wohnung fiiv 140 % au emen tubigen WMie-
ther gum 1. pril 1875 ju vevmiethen. Bu
befidytigen Nachmittags 2—5 Upr.
Otto Thicwe,

Stuce und Samime gu vermiethen
tdugeplag 6, G. Biothenburg,
_ Guibe gu oeomiethen  dbeujtast 1.

PEG~ Cogleid) 3u vermiethen ijt cine
jeiw wmiblivte 2Wohnung wuebjt Cabiunet
an einen eingelnen Hevrn
Briiderjivajge 10, 1 Ir., am RKeeiggericht.
Gine groge f. mobl. Woynung an emn
feinen Perrn gu verm, Morigtirde 1, L
Miobl. Stube u. §. an emen anjt. ervn
fofort su vevmiethen  eileftrae 5, part.
Gine freunbliche miblivte Stube, a. Wunjdy
mit Roft, ift jofort over 15. b. Wi, ju bes
siehen Niemeyer ftrafe 15,
2 Zr. Lnte.
njt. wobl. Stube mit Cabinet fiiv einen
Deren fofort gu beyiehen
~ Gigergaffe 1, T, bei Bajr.
2 mobl. Wohnungen an emp. Derren fof.
31 beviniethen Steinweg 47, I

=

R Ry 3.‘

Moblicte Kammer und
Huft. Schlafitelle mit Roft
. Brauhausgaife 22, part.
Gin biibje) moblivtes freundliches Bimmer
mit Betr ijt jojort an einen Hiven zu vev
miethent
B Wilhelmsfivage 20, 1 Ctage.
LEE Cin elegantes

moblivted Fimmer
mit Sdylaftabinet, fiiv emen ober aud) wei
Derren paffend, yu vermicthen s
Sinigsplog 6, 1. Gtage vedhts.
Aaft. Heveen erhalten Koft und Logis
Rinizeftrafe 20b. Bu erfr. Kellerwohnung.
2 Sduhmadergefellen finden Yogis und
Roft. Wo? fagt die Eyped. b. Bl
Unit. fitelle m. ®. gr. Ulridojtr. 18,
_ Unft. Sdjlofitelle m. &. B:nlergaiie 3.
Sdlajitellen cffen. Bu erfragen
Rbmgeftrage 15 bei Tdppe.

Wobnuugs-Gefudy.

Sy fucpe filr bew 1. Apul 1875 vom
Martt aué abwirtd nad) Otebidhenjtein ju
ober feitmdrtd mad) ten offenen Seiten ber
©tadt eme Wohnung von 6-—7 heizbaren
Siumen , einigen Kammevn und Bubehdr,
theilweife wenigitng Sommerfeite.  Sartens
tenugung whd gewiinfdht. Um  Aoreffen

wird gebeten
f Grifin Sedendorii,

jenjtrage 6.
Wohnungen
3 36 big 50 Thaler mcrb%nu vier
Weamtenfamilien gum L Januar 1875
su micthen gejudt — und eine devgl.
fofort. Miheves durd
g=x A. Fromme, 3apicnitrajse 21,
Eine herrschaftlich eingerichtete
Bel-Etage von 5 Zimmern, meh-
reren Kammern, Kiiche etc., sowie Mlit=
benutzung des Glartems, in der
Hedwigs= oder Louisemstrasse,
wird zum 1. April 1875 zu miethen ge-
sucht durch das Local-Comptoir von
Louis Kaatz, gr. Markerstr. 9, 1 Tr,
Fir einen Wischler wird eine Woh-
nung am Steinweg oder dessen Néhe im
Preise bis zu 80 Thilr. zu Neujahr zu
miethen gesucht durch das Local- Comptoir
von
Louis Kaatz, gr. Mirkerstr, 9, 1 Tr.
Ein Zimmer, parterre o. 1 Tr.,
Mitte der Stadt gelegen, welches
nur des Sonmmtags von 6-8 Uhr
Abends zu einer kleinen Zusams
menkunft benutzt werden soll, wird
zu miethen gesucht durch das Local-Com-
ptoir von
Louis Kaatz, gr. Mirkerstr. 9, 1 Tr.
Bis 15, v. in Ndbe d. Bajn mwibl. &t.
mit Bett gef. Aor. K. Leipsjtr. 77 an Klauf,

Polytechnische Gesellschatt,

Freandli) mdbl. Stube u. K. zu verm.
.., Rausijdeftrage 8, IL

Tobl. Stube. ju vermiethen
Rarléftrafie 4.
Widbl, Stube an eme anjt. Dame oder

Deren Ju vevu. 3’8 Garten 9.

Die Mitg:iever ber polptedinifdhen Gefells
fdhaft, welhe Biiher aus dev Gefellfgjafiss
Bibliothe! entnommen haben, werten erfucht,
piefelben bi@ jum 15. b. WM. Behufé der Res
vifion purilduliefern. Bom 1. Yiovbr. cv. ab
werben Biicdher Wwieder auegegeben wevben,

Der Vorftand,




je== Reisszeuge
eigues, vorsiiglidites Fabritat
3u billigiten Preijen
empfiehlt
Carl Potzelt,

4, Barfitjeritraie 4.
Die edhten fahuenveiden Limburger
Kidje, & Stiid 5 Sgr. find angelommen,

Boltze.

1386

Am 1. October c. verlegte idy mein

it bas miv im fritberen ocale gefdh

ficgevung aufmertfamer, veeller Bebienung.

Geschiifts-Verlegung.
Cigacren-, Raueh-, Schnupf- und Kautaback-Geschift

aug der Steinftrafie Nr, 21 nach bem RIT" Kinigdplag NRr. 6. =

entte Wertvauen meinen beften Dant abftattend,

bitte idy angelegentlichy um ferneres Wohlwollen in meinem nenen Gejhiftelocale unter Bu-

€. Rothenburg, Konigéplag Rr. 6.

Feine Cigorren=Ubfille,
in 125 Gramm=Padeten:
RNr. 1 fiir 1 % 16 Pad,
RNr. 2 fiir 1 B 20 Pad,
Ne. 3 fiir 1 % 30 Pad,
C. Rothenburg,
Kiinigdplaty 6.
Davana=Undjdnjz=Cigarren, & 6 J,
Milve Pananena=Cigarven, & 6 4,
Kautabal, Shiemansdgarn u, Lady Twist
in vorjitglicdher Qualitit empfieflt
C. Rothenburg, Kinigdpla 6.

empfiehlt

00 et
W T b
ety @8yt
S 30000,

\. \‘%a\\;.

Girca 10 Taujend Thaler WMiindelgel=
Der im Gansen ober getheilr, aber nicht unt.v
3 Taufend Thaler auf 1. Hypothel welft nad

Louis Qanl, gr. Mirterftr. 9, 1 Tr.

Spitse 25 nad) Leipzigeritraje 33.

Gejdiifts - Berlegung.
Mit Heutigem Tage verlegte meine Werlijtatt nud Wohnung von Strohhofe-

Site bag miv bieher in reichem Miaafe gefdjentte BVevivauen bejtens banlend, bitte
i) mir baff:lbe aud) ferner evhalten gn wollen.

B. Brater, Glajevmeifter.

Achtungsocll

C0

Preis 200 Thlr.
1. Januar, Preis 28 Tllr.
Preis 50 Thir.
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Wohnungen zu vermiethen! =8
Eine herrschaftliche Wohnung ist sofort zu beziehen, | = O
Eine Wohmnung fir einzelne Leute zum | =
Eine Wohmumg zum 1. Januar, | = o
Eine harrschaftliche Wohmung zum 1. April, | .
Preis 280 Thir, durch das Comptoir von =
Fr. Binneweiss, 20
B&E" grosse Mirkerstrasse 18. Z2ff | = 8
=

Gine Trehrolle, {don gebraudit, aber inm

gutem Buftanve wird ju faufen gejudt.
Avrefien abzugeben

Deligjherftv. bei Biidjder & Hoff

Sehr fette geviuderte Hale echielt
Boltze.

Briquettes,
Presssteine,
Steinkohlen
oiferirt 3u billigiten TageSpreijen
BRud. Zier,
Garlftraze 5.

Gin- und Verkauf getragener Kleidungs:
jtilde, Mabeln, Betten, Wiijhe, Shnhz
werk u. vyl m. unter joliver Bevedynung vou
M, Berbig, gr. Ulridsjtr. 47,

tm atten Defjauer.

C. L. Kiemann,
Steppanstalt,
Barfiiferfrafe 11, Edke der Sdymlgafe,

Schulbiicher, Lexica, Atlant,

enorm billig bei Petersem, Sehulbergl
Sreitag frilh frijden Seedorsch
€. Miiller,
Sepr {dhn _ blispenve Alpenbeildhen und
gute Baltbare Jimmerpiangen empfiehlt
Heinrich Spelling, Blumenbanblung,
alte Promenave u. Geiftjtr.-Cde.
OOV OIIDOODOOD

lu}
Franz. Handschuh-Férberel, 8
in 13 pradtvolien Farben, 0
0

0

Haudidyuh-Wafdy- Anfalt
E. Haucke,
an der WMoriflivde 5.
00000 OIODOODOO!
3 fuche fofo:t ein in Riidhe und Hauss
arbeit erfayvened Mivchen fitr einen leichten
Dienit Fran Doctor ASmus,
Liebenaueritrafe 6, 1 Tr.
@in Paav j. Vedddpen, tm Weirdhen ges
iibt, fuct  Were Yede, Niemeperftr. 6.
@in anftdndiges Didochen finvet p. 15. Tos
tober Dienit S 8, p.
Gine Anfwiivterin wad jofort gefucht
_gr. Ulrideitr. 8, @ Bad),
¢ine guverljjige Frau wird ur Yujwars
tung gefudyt, womdzlich jogleidy
Wilhelmsftrafe 37.

Cin anjt. Madehen,

weldhed gute Jeugmife aufyumweifen fat, judt
gum 1. RNovember einen Dienit in ber Kitdhe,
Bu erfragen

Bodehrner 9, bei Frau Halle,

OO0

empfiehlt sich zur Anfertigung von eleganten
Schaften unter Zusicherung prompter Bedi g

Ae Sehmeiderin empfiehlt fich ergebenis
Frau Angujte Henze, K- lnergafie 3, pmt.
Gin junges Dedvdyen, tm Schneivern geiibe,

@cfdhifts -Verlegung.
Mein Gejdydit Geiftitr. 51 habe idy nad)
ver gr. WiridSitvafse 45 verlegt.

" Sohlenjteine im Gingelnen werven  nidht
mehr perfauft . Polifg.
G Haud am Gymnefium ijt preigwiiv:
Big su bertaufen und fojort ju dbernehmen
burd Frau Beper, . Ulridsjte. 8.

BWittwe Rost.
Durd) vortheilfaften Cinlanf fann idy eine
arofe Pavtie wollene Waaven, al8 Strid=
joden, Tiider, Shawls, audy einen Pojten
Filzidhube buliz vertaufen  Wittw: MRost.

Unziige machen, Perren-Ride wenbden,
judpt Bejchaftigung m und aufer vem Haufe.
Glandaijde Kudye 13, 2 Tr.

Movelitifchler- Gefudy

Wiv jnden fiir davernde und lohnende
Bejdyiftigung jum miglidit baldigiten
Antritt cinige tiidtige Wodell=Zijdler
Cornelius, Hasenkrug & Co.,

"~ Gin Hand mitilever Ordfe, in angenehumer
Qage, preigwerth u verfaufen.

Wo? faat die Grped. d. BL.

Gin: Baujtelle su 1000 A fofort gu ver-
faufen. Faperes in der Epped. d. Bl

Hiufer im Breife von 3500, 4300 und
eing 3u 6000 Thlv, mit GEinfamt, find 3
verfaufen burdh) Frau Veyer, L. Ulideftr. 8.

Auction,
Diontag den 12, October cv. Nadut,
1 Uhr cerjieigere id): Nathhausgajje 16
Bier verjch. Wiosel, als: KLemmoven, Tifde,
©rithle, Schrinte, Sophaé, Bettftellen, fowie
Dauds und Wirt {daftegerdth.
W, Eljte, Auct.-Comumn.
Gine alte Drehbant fiiv Dredsler und
cine Sdhleifmaidhime zu verfaufen
6. pergesheim, Medhaniter,
Opottedadergajie 2.
Uud) finden bafelbft 2 Lehrlinge Stellung.
@in faft newer, voigyiglidy eingerichteter
Badejdrant jebr preiswirvig su verfaufen
Sdimmelgaffe 6a, 1. Ctage.
Deorgens 8—12 Uhr zu erfragen.
Suttertartoffeln verfauft
Mittelwadie 12,

beforat.
$alle ven 6. Dctober 1874,
Wiitwe Most, gr. Uhidsitr. 45.
Mein Agentur, Commijjionsz uud
Boliganwalts-Burvean beizui\et jich jest
gr. Klauditr. 8, 3. Gtage.
A. Bleeser.
~ Dicine Wohnung Oefiudet jidh vou
jest an Barfiijeritrafze 11, Shulgafjen=

Gde. Wittwe Pieglowsky,
Gardinenitederin.
Tanz=- Unterricht.

Sm BVerein mit meinem Seofne e:bffne id)
in ber legten Dalfte dbes October fowohl fiiv
grifere Ubtheilungen al8 fiir Privatcivtel urei-
nen Untervicht.  ®ef. Anmeldungen mwerden
jebexzeit tn meiner Wohnung, neue Prome-
Radbe 8, 2 Tr. entgegergenommen

W. Rocco, UniverfititssTanylehrer.

Diein Nildlani3=Gejdart wio prompt | Ve

jabr., Sejjelj e i, Giejerel
Schonebeck a/Elbe.

G junges Widvdpen vom Yande fucht
Placement in einem Schnitt= obder vergl. Gc=
fdpaft. Uustunft evifeilt

6. Nothenburg, Konigsplay 6.

@in junges Wedvdyen v. auBerhald fucht

einen anjt. Dienjt. Nih. Marte 17, 2 Lr.

Um 7. October Abents 7 Uty entfdlicf
nad) fangem {dymerihaften Leiven die Wittwe
NRenathe Breitfchub geb. Joppen im
Alter von 66 Jahren u. 17 Tagen.

Die Berdigung ift auf Freitag den 9, Oct.
Nadymittays 4 Ubr bejtimmt.
Um fiilleé Deileid bittet
Jut Namen der Hinterbliehenen
Carl Breitichub, alé Sohn.

Sorbmadjevgejellen

6 tis 8 Kovbmadjergejellen finven bei
hopem Lohn daucrave Vejdajriguny bei
. B, Berger n Halle o/S.

N Sduhmader!!!
auf gute Pevrenboven cvbalten bei Hohem
Lohn vauernve Bejddjiigung
©dyupfabrit Hl. Meyer, Leipsigerjtr. 17.
Ginen Tagidneider fudyt
9. Bogel, Barfiiferitr. 8.

~ Qenfe sum Kartofielnrausholen werden
gendt  Sielluergajje L.
Cin Kellnerburfche wiro gefudht
& ; gr. Stemjteage 6.
Gine junge IWivthfchaftsmamyiell fiiv
eine biejige Rejtauration wird gejucht
) gr. Steinjtrage 6.

T 5
Tanz- Unterricht,
Mitte October beginnt dev dietjifrige Tany-
untervicht.  UAnmelbungen werden in meiner
Wolhnung, gr. Niridejtr. 4 (Neues Theater)
ent Bugleidy evlaute idy mir

Gin Handrollwagen 3u verlanjen
Laudiwehrite, 18,

__ Sdyvotenjliupe  Jueiicergafe 3, . L.
Ginige leeve Weinfijjer find 3u veys

anfen - Raijer Wilhelms=Halle,

Pramiivte USphalt=Dadpappe u, Fenerz
angiinder tefert billigit W. Lentze, Dad-
pappenfabrit in Einbed, Prov. Hannover.

_ Ugenten gejugt,
Gin Sdwein verfauft Wudpererfir. 7.
Gl gut geh. Kinderbett ju vertaufen

2. ©aalberg 14b.

Gin Avbeitdpierd ift aui ver Siegelei
guitne Aue zu verfaufen.

Nene und gebrandyte IMobel, billiy bei
M. Berbig, gr. Ulrid¢itr,, im alt. Deflauer.
_ &in . Hund (4ffenp) verl. Grinftr. 2.

Gin Haus in der obeven Erinsism
oder Stonigdjtraje wird bei 8—12000
Anzahlung preidwerth ju lanfen gejudt,
Baldige Dijerfen uuter €. P. nimmt
pie Grped, d. Bl entgegen.

Filv bie Redaction vevantwortlig O. Vertram. — Dwud dev Bud)

bar‘auf aufmertjam zu madjen, taff mein Saal
au Familienfejten, und Gefeljdafteballen gern
iiberfajjen wird.
A. Wipplinger, Tanjlefrer.
Gine Glavievichrerin, die griindliden
Mnteryidht ertbeilt, weift nad)
B. Mirker, Pianoforte-Fabritant,
Zaubengaffe 5.

@ lavier-Unterricht

in unb aufer dbem Paufe evtheilt
& Mewitid, Kuttelpiorte 1, IL
Gin Primaner wiinjdht dicjed Seutes
ter Privatjtunde 3u geben, Avrefjen une

Daavarbeiten
affer Yrten werdben von dem bagu gegebenen
Damenfaar fauber und u foliven Preifen
gearbeitet:

Getragene Jipfe, weldie

Bl

f
ter €, 9. 100 in ber Erped. b. BL. exbeten. | fudh

Gin Sdreiber, 16—18 Jahr alt,
I wird fojort gejucht durd) dag Comtoir
Fr. Binneweiss.
U ivthidajterinnen, Sod:z

Raifer - Wilhelms - Halle,
Peute Freitag den 9, Octobher
Concert

vom Musikdirector ¥'r. NMiemzel.
Unfacg 8 Uhr. Gntré: & Perfon 3 Hr

Stadt-Theater,

Freitag den 9. October.
10. Borjteliung im 1. Abonnement:
Auj allgemeined BVevlangen jum fen
. tud uam.x Rale:
Oie Lady in Trauer.

Sdpaufpiel in 5 Anfzigen von Trauen.

Restauration v. G. Fincke,
€andberg n. RathhansgajjenzCee,
anpfiehlt Lagerbier von Hiebed & o,
Brockenhaus.
Mittagstifch von 12 —2 “"“_

mamjell3, Kodinuen, frijtige veinlide
Dausdz, Stubenz und Kiidenmaddyen,
aud) Sindermiidden finven jof. Stelien
burd) Frau Binneweiss.
2 gejunve Anmen juden Stellen durd)
Frau Binneweiss,
Gin DViivchen jur Dausarbeit fir ein Paar
eimelne Yeute gefum_sﬂcw 2.
" Gin trajtiges Didbden fiv hinsliche Ar-
Beiten, welches aucy mit Kinbern umpugehin
mweif, fudht um 1. November
Frau Anguite BVoigt,
gr. Ulridpeftrage 16.

" Gine orventliche Handfrau jucgt
bie Speijewivthidhait der Wai ftalt
Rwei Frauen gum Drefdyen, pro Tag 1 A
udyt Martindgajfe 7.
Dafelbit Kavtofjels ju verfaufen.
@in veinl. Widedpen od. dltere Frau wird
guv Wartung eined Rinbes filv den gangen
Zag fof. ob. 15. Oct. gef. Riemenerftr. 4, p.

Gin tiidhtiges Madden file Pausarbeit wird

find, twerden anj Gavantic gefarbt,
Ferd, Stober, Schmeerjtrage 26.

aum 1. Nov. gejudt
in ber Gonbitorel, Leipsigertrafe 18.

10 Thaler Velohnung

Demjenigen, welder mir das am 10, big
11. September in der Nadt jwijhen Wet »
tin und Bafdwiy 60 Elen lange Jage:
nely geftoplen hat unbd fo nachweift, vag 1ch
bajjetbe wicver erhalten tann. Sdhwimmer
oben, Bivfen- und Tanuen-Rinte, Senter
Eifen.
_ Bennjtedt.  J. Siegesmund,

BVerloven wurve auf dem Wege nady Belle
vue ein SRedaillon, Abzugeben gegen Ves
lognung Pararies p.

Gin leiner brauner Sindervegenntantel,
in beffen Tajden fih ein Portemonnaie nit
®clo, ein Tajdentud) uno ein Paar Hane-
fdube befinden, ift auf bem Wege vou remt
Rannijpen Thore burd) die Wauergafie, Halle
unbd iiber ben Viarlt verlorem wordem. ©.-
gen Belognung abyugeben bei

Friedrid) Arnold am Marlt.

" @in Portenonnaie mit Ocld in ver Sps
nagoge gefunben. Rothenjtein.
Gin Haarjopf gefunden. Abjubolen

fevei bed Waifenfauf

gr. Walljtrafe 31, I,

G
wmit ¥

biertel
burd)
bel
Aud
fitr
. Qa
H. Bl
einri

A

fiLv
Mo

1) %

2) 8
3) €

A

4) G
5) D
6) B
7) B

8) B
9) &

10)
12) W

nation;
wiv hi
bie off
Bebau
hevaud
et o
Daltapi
“Lhatja

9
Diefige
und bi
fdhlojfe
bejdhra

26)

b
idhefen
ftatt b
ben i
ba by
nadt(
telg B

<

fomme
unb {1

4
fie {af
Hanne
wie be
baf e
bann
wie 6
a8 W

Hat ur
thm 3
Auges!
Diefer
g

Blid
Durdy
bie &

9
bie K
Augen
©tieff
ibr L
broffer



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1874
	10
	09
	9.10.1874 (No. 235)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 1086]

	Der Wurzengraber. Erzählung aus den bayrischen Bergen. Von Th. Messerer. (Fortsetzung.)
	[Seite 1086]

	Amtlicher Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten
	Seite 1384

	Civilstands-Register der Stadt Halle.
	Seite 1384

	Kirchliche Anzeige.
	Seite 1384

	Vermischtes.
	Seite 1384

	Repertoir des Stadt-Theaters.
	Seite 1385

	[Bekanntmachungen.]
	Seite 1385
	Illustration 1386







